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Die Mittelmeerreiſe des Kaiſers.
Eine Wiener Korreſpondenz des „Berliner Tgbl.“ be

ſhäftigt ſich mit dem vermeintlichen „politiſchen Zweck
r Reiſe des Kaiſers nach Korfu. Unter Berufung auf
tſprechende „Gerüchte“ und in der Vorausſetzung, daß der
haſer auch Janina beſuchen werde, wird in dieſer Korre-
pondenz die Auffaſſung vertreten, die Reiſe des Kaiſers
habe nicht bloß den Zweck der Beſitzergreifung des
Ichilleions, ſondern auch politiſche Zwecke, die mit den
ßalkanfragen zuſammenhingen. „Man glaubt, daß
e guſammenkunftin Venedig,“ heißt es weiter,
den Zweck einer Verſtändigung des Kaiſers mit dem König

on Jtalien über die Sandſchak-Bahn und die DonauAdria-
inie hat.“

Ein derartiger Glaube iſt irrtümlich und irre-
führen d. Wohl kann angenommen werden, daß bei der
Nonarchenbegegnung in Venedig politiſche Angelegenheiten
r Erörterung gelangen und darunter die Balkanbahnen ſich

befinden. „Eine Verſtändigung“ darüber iſt aber in Venedig
ezwegen nicht herbeizuführen, weil die Haltung Deutſch
iinds in dieſer Beziehung bereits völlig bekannt iſt. Wenn
ſo in Venedig die Balkanbahnen zur Sprache kommen,
ſarf davon irgend ein neues Ergebnis nicht
erwartet werden. Das gleiche würde für den Fall
gten, daß zwiſchen dem Kaiſer und dem König von
riechen land die Balkanbahnen erörtert werden

plten. Auf einen beſonderen politiſchen Zweck der Kaiſer-
ziſe aus dem Grunde zu ſchließen, weil ein Beſuch Janinas
pitfindet, iſt vollkommen hinfällig; denn ein Beſuch
Faninas iſt überhaupt nicht in Ausſicht ge
ommen. Lediglich nach der ſchönen albaniſchen Küſte,
e zur nahen Nachbarſchaft Korfus gehört, wird der Kaiſer
inen Jagdausflug machen. Die kürzliche Anweſenheit des

tſchen Generalkonſuls Dr. StanniusTrieſt in Albanien
und hiermit in keiner Verbindung, ſie war durchaus

ivatſache des genannten Herrn.

v. HelldorffBedra
Auf Schloß Bedra bei Neumark (Bezirk Halle) iſt, wie

n kurz gemeldet, am Dienstag der Königl. Kammerherr,
itglied des h und des Staatsrats Otto Heinrich
Helldorff ſanft entſchlafen. Der Verblichene war am

15. April 1833 geboren, ſtudierte in Bonn, Leipzig, Heidelberg
d Berlin die Rechte und wurde 1867 Landrat des Kreiſes

Petlar, ſchied aber 1874 aus dem Staatsdienſt, um das väter
le Rittergut Bedra zu übernehmen. Von 1871--74 vertrat
r Wetzlar, von 1877——81 und von 1884—-90 Wittenberg
d von 1890 bis 1893 Schlochau Flatow im Reichstage.
Seit 1834 war er Mitglied des Stagatsrats und 1890 wurde
t aus beſonderem königlichen Vertrauen in das Herrenhaus
rufen. Bei der Neuorganiſation der deutſchkonſervativen
rtei im Jahre 1876 war Herr v. Helldorff-Bedra weſentlich

teiligt; er wurde führendes Vorſtandsmitglied der Fraktion
r Deutſchkonſervativen im Reichstage und des parteileitenden
sſchuſſes des deutſchkonſervativen Wahlvereins. Ueber die

tellungnahme der deutſchkonſervativen Partei zu den Handels
rträgen und zu dem e Volksſchulgeſetzentwurf kam
im Jahre 1892 zu Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen ihm

nd der Mehrheit, die dann ſeinen Rücktritt aus den leitenden
Stellungen der Partei zur Folge hatten bei den Reichstags
wahlen 1893 trat er nicht mehr als Kandidat auf und lebte
dem zurückgezogen auf ſeinem Gute. Die Beiſetzung erfolgt
eitag, 13. März 12 Uhr.

Parlamentariſches.
Der Seniorenkonvent des Reichstageshat ſich um die rechtzeitige Fertigſtellung des Etats zu er

öglichen, dahin geeinigt, die Verhandlungen über die noch
i beratenden Spezialetats zu kontingen-

lieren. Für das Reichsamt des Jnnern ſind noch drei
ge in Ausſicht genommen. Die Jnterpellation über die
hiffahrtsabgaben ſoll hierbei aus ſcheiden

und erſt nach dem Etat zur Beſprechung gelangen. Der
eitere Plan iſt folgender: Ergänzungsetat (erſte Leſung),
krner Kolonialamt und Schutzgebiete fünf Tage bis zum

d. M., Reichstag, Reichsmilitärgericht, Penſionsfonds,
validenfonds und Expedition nach Oſtaſien ein Tag bis
m 21., Eiſenbahnen, Reichsſchatzamt, Zölle und Bank-
ſen zwei Tage bis zum 24., Reichskanzler, Auswärtiges

mt und Finanzierung drei Tage bis zum 28. Wenn es
ig iſt, ſollen Abendſitzungen abgehalten werden.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichs-ges führte bei der Weiterberatung des Etats für
üdweſtafrika Staatsſekretär Dern burg aus, er
durchaus nicht der Anſicht, daß in Südweſtafrika ein

ſammenbruch erfolgen müſſe. Zurzeit ſei allerdings eine
günſtige Handelsbilanz vorhanden. Es ſei die Aufgabe

egierung, über die ſchwere Zeit hinwegzuhelfen. Es
he Ausſicht darauf, daß Südweſtafrika ſich zu einem

nlichen Exportlande entwickeln werde, wie das die Kap
ie bezüglich Wolle und Straußenfedern getan habe.
die Ovambofrage anlange, ſo beabſichtige die

gierung nicht, einen Rachezug wegen des vor mehreren
en erfolgten Ueberfalles einer deutſchen Station zu

unternehmen.

Donnerstag, 12. März 1908.

Es ſoll ein vermittelnder Weg gefunden
werden. Dernburg führte dann weiter aus, die Verhält-
niſſe in Südweſtafrika ſeien für die Viehzucht ſehr günſtig.

Die Vereinsgeſetz Kommiſſion desReichstages hielt am Mittwoch keine Sitzung ab, wie
urſprünglich in Ausſicht genommen war, weil über 8 7 noch
immer keine Einigung erfolgt iſt. Die nächſte Sitzung iſt
unbeſtimmt.

Dem Reichstage iſt eine Vereinbarung über Grenz-
regulierungen zwiſchen der Schweiz und Deutſch
land (Baden) zugegangen.

Dem Reichstage iſt ein Entwurf betreffend die Be-
ſchäftigung von Hilfsmitgliedern im Kaiſerlichen
Patentamte zugegangen. Er beſtimmt, daß im Falle des
Bedürfniſſes vom Reichskanzler Perſonen, welche die Befähigung
zum Richteramt oder zum höheren Verwaltungsdienſte beſitzen
oder in einem Zweige der Technik ſachverſtändig ſind, mit den
Verrichtungen eines Mitgliedes des Patentamtes für eine be-
ſtimmte Zeit beauftragt werden können. Dieſe Maßregel iſt nötig
geworden durch die große Arbeitsanhäufung im Patentamte.

Die Wahlprüfungs kommiſſion des
Reichstages erklärte die Wahl des Abgeordneten
Everling (10. ſächſiſcher Wahlkreis) für gültig.

Dem Abgeordnetenhauſe ging am Mittwoch
der Geſetzentwurf über die Haftung des Staates
und anderer Verbände für Amtspflichtver-
letzungen von Beamten bei Ausübung der öffent-
lichen Gewalt zu.

Die Geſchäftsordnungs kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes erteilte einſtimmig die Ge-
nehmigung zur Einleitung des Strafverfahrens
gegen den Abgeordneten Held (natlib.) auf Grund des
Schreibens desſelben vom 29. Februar.

Marokko.
Briefe aus Städten des Südens und des Jnnern

Marokkos bringen die Nachricht, Big Soos, ein Scheriff,
der in jenem Diſtrikt großen Einfluß ausübt, ſei zum Sultan
ausgerufen worden.

Aus Tanger wird berichtet Nach einer Meldung aus
Rabat hat der Machſen entgegen der bisherigen Annahme
nicht die Abſicht, ſofort eine Mahalla nach Fez zu
entſenden, um dort ſeine Autorität wieder herzuſtellen. Jn
Tanger habe dieſe Meldung einen ſchlechten Eindruck hervor
gerufen, da man hierin einen Beweis erblicke, daß der
Machſen unfähig ſei, die hafidiſche Bewegung wirkſam
zu bekämpfen. Ein jüngerer marokkaniſcher Beamter
erklärte einem Berichterſtatter, daß der Machſen vor allem das
Anſehen des Sultans an der Küſte und in den angrenzenden
Gebieten befeſtigen wolle. Die Ereigniſſe arbeiteten übrigens
für Abdul Aſis. Die Unzufriedenheit der Bevölkerung
von Fez mit dem gegenwärtigen Schreckensregiment nehme
immer mehr zu.

General d'Amade telegraphierte Dienstag abend, daß die
Truppen bis zur Kasbah el Ahmed, dem großen Verwaltungs
zentrum der Mzab, vorgerückt ſeien und nur beim Ueberſchreiten
der Höhen von Sidi bu Beker geringen Widerſtand gefunden
hätten. Mehrere Teile der Mzab hätten ſich unterworfen, und
die Bevölkerung kehre zu friedlicher Beſchäftigung zurück.

Deutſches Reich.
Landtagswahlen im Frühjahr. Die auch von uns

regiſtrierte Meldung der „Freiſinnigen Zeitung“, daß nach
Aeußerungen des Herrn Finanzminiſters die Neuwahlen zum
Abgeordnetenhauſe gegen Mitte Juni ſtattfinden ſollen, ſoll
nach Meldung der „Poſt“ ungenau ſein. Richtig ſei, daß
die Neuwahlen im Frühjahr ſtattfinden. Man werde in-
deſſen annehmen dürfen, daß ſie mit Rückſicht auf die land-
wirtſchaftlich tätige Bevölkerung bereits Ende Mai oder
Anfang Juni angeſetzt werden.

Admiral Büchſel iſt in Genehmigung ſeines Abſchieds
geſuchs zur Dispoſition geſtellt worden. Derſelbe wird in
Anerkennung ſeiner geleiſteten Verdienſte à la suite des See
offizierkorps in der Liſte der Marine weitergeführt.

Rückkehr Dr. Solfs nach Samoa. Dr. Solf beab-
ſichtigt nach einer Meldung, die der „Jnf.“ aus dem Schutz
gebiet ſelbſt zugeht, ſpäteſtens zu Anfang des Herbſtes
wieder in Samoa einzutreffen.

Hafenbauten in den Kolonien. Die Dienſtreiſe einer
techniſchen Kommiſſion des Reichskolonialamts nach
Nordenham hängt, wie man an zuſtändiger Stelle
erfährt, mit Fragen zuſammen, die hinſichtlich der Hafen-
bauten von Tanga und der weſt afrikaniſchen
Häfen (Duala z. B.) demnächſt zur Entſcheidung ge-
bracht werden müſſen. Der Kommiſſion gehörten u. a.
Miniſterialdirektor Dr. Conze, Geh. Baurat Baltzer, der
techniſche Begleiter Dernburgs auf der Oſtafrika-Reiſe und
Baurat Fiſcher an. Die Beſichtigung der Hafenanlagen,
ſpeziell der Kwankonſtruktion, unter ſachverſtändiger
Führung fand Ende voriger Woche ſtatt.

Keine Portoerhöhung für eilige Druckſachen. Die
Nachricht eines Berliner Blattes, daß das Reichspoſtamt eine
Erhöhung der Portoſätze für eilige Druckſachen plane, wobei
nach der Abſtufung der Gewichtsſätze Zuſchläge erhoben
werden ſollten, iſt, wie der „Jnf.“ an zuſtändig er Stelle

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtrabe I.
Telephon-HAmt VI Nr. 119.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

mitgeteilt wird, völlig aus der Luft gegriffen. Es iſt weder
eine ſolche Erhöhung geplant, wobei auch einzelne Bundes
regierungen gehört werden müßten, noch ſchweben Er
wägungen im Reichspoſtamt, die auf derartiges hinzielen.

Graf Hohenau. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt
Gegenüber den in mehreren Blättern enthaltenen Nachrichten
können wir auf Grund einer Anfrage an zuſtändiger Stelle
beſtimmt erklären, daß ein ehrengerichtlicher Spruch gegen
Generalleutnant Grafen Hohenau bisher nicht ergangen iſt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

50. Sitzung vom 11. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Bethmann-Hollweg, von

Moltke, Frhr. v. Rheinbaben, Holle, Dombois,
v. Nölle, Löbell.

Haus und Tribünen ſind ſehr ſtark beſetzt.
Die Beamtenbeſoldungen.

Zur Beſprechung ſtehen die Jnterpellationen Arendt-Labiau
(frſ.), Hobrecht (natlib.), Fiſchbeck (freiſ. Vp.) und Brömel
(freiſ. Vgg.), Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.), Dr. Porſch (Ztr,) be
treffend die Verzögerung der Erhöhung der Bezüge der Staats
beamten, Volksſchullehrer und Geiſtlichen.

Vizepräſident des Staatsminiſteriums v. Bethmann- Hollweg
er ſich zur ſofortigen Beantwortung der Jnterpellation
bereit.

Abg. v. Hennigs-Techlin (konſ.) begründet die konſervative
Jnterpellation. Die Beamten ſind verſtimmt, daß ihre Hoff-
nungen für dieſe Seſſion zu Waſſer geworden ſind. Wir ſind
bereit, die nötigen Steuern zur Deckung zu bewilligen. Welches
iſt der Grund der Verzögerung und wie will die Regierung den
Ausgleich ſchaffen? Jm nächſten Jahre muß der Landtag mög-
lichſt früh zuſammenberufen werden. Seine erſte Aufgabe muß
die Erledigung der Beſoldungsfrage ſein. (Beifall.)

Die nationalliberale Interpellation begründet Abg. Hobrecht
(natlib.): Dem Vorredner habe ich nur wenig hinzuzufügen.
Wir waren uns bewußt, daß die Erhöhutig der Beamtengehälter
große Schwierigkeiten in ſich tragen werde. Dazu gehörte z. B.
die Beſeitigung der jetzt vorhandenen vielen Beamtenklaſſen,
die Deckungsfrage uſw. Wir mußten aber annehmen, daß die
Regierung, die ja die Vorlage ſo beſtimmt verkündigte, auch
einen beſtimmten Plan für die Löſung der Schwierigkeiten habe.
(Zuſtimmung.) Die Verſchiebung der Vorlage muß unter den
Beamten tiefgehende Mißſtimmung hervorrufen. (Erneute Zu
ſtimmung.) Es handelt ſich doch hier um eine rein preußiſche
Frage. Aber dieſe Frage duldet keinen Aufſchub. (Beifall.)

Jn ähnlicher Weiſe begründen noch die Abg. Frhr. v. Zedlitz
(freikonſ.) und Kirſch (Ztr.) die Jnterpellation ihrer Partei.

Zur Beantwortung bemerkt
Vizepräſident des Staatsminiſteriums v. Bethmann-Hollweg:

Seitens der königlichen Staatsregierung iſt die Erklärung ab-
gegeben worden, daß für das Etatsjahr 1908 neben einer Neu-
ordnung des Wohnungsgeldzuſchuſſes eine generelle Aufbeſſerung
der Gehälter der Unterbeamten durchweg, der mittleren Beamten
und eines Teiles der Oberbeamten unter Beſchaffung der er-
forderlichen Deckungsmittel erfolgen ſolle. Gleichzeitig war die
Neuregelung der Dienſtbezüge der Lehrer und Geiſtlichen beider
Konfeſſionen in Ausſicht geſtellt. An dem Entſchluß, den Be
amten, Lehrern und Geiſtlichen die ihnen zugedachten Auf-
beſſerungen für das Jahr 1908 zuteil werden zu laſſen, hält die
Staatsregierung unbedingt feſt. Die Abſicht, die entſprechenden
Vorlagen noch jetzt dem Landtage zu unterbreiten, läßt ſich jedoch
zu dem Bedauern der Staatsregierung nicht verwirklichen. Nach
der Lage der Geſchäfte im Reiche hat eine ausführliche Reform
der Reichsfinanzen und der Beſoldungsverhältniſſe im Reiche bis
zum Herbſt vertagt werden müſſen. Bei der Notwendigkeit, die
bisherige Uebereinſtimmung zwiſchen den Dienſtbezügen der Be
amten im Reich und in Preußen grundſätzlich aufrecht zu er-
halten, iſt es nicht angängig, die Gehaltsbezüge der preußiſchen
Beamten einſeitig und vorweg zu regeln. Ein gleichzeitiges
Vorgehen im Reich und in Preußen iſt geboten, nachdem nach
Lage der Geſetzgebung die reichsgeſetzliche Regelung der örtlichen
Servisklaſſeneinteilung ohne weiteres auch für die Wohnungs-
geldzuſchüſſe der preußiſchen Beamten maßgebend iſt. Die
Regelung der Beſoldungsverhältniſſe iſt von der Feſtſetzung des
Wohnungsgeldzuſchuſſes nicht zu trennen. Dazu kommt, daß
erſt nach der Neugeſtaltung der Reichsfinanzen die Finanzen
Preußens und die Frage einer Ergänzung der Staatseinkünfte
ſich hinreichend überſehen läßt. Hiernach iſt es für Preußen
unabweislich, nach dem Vorgange im Reiche die Erledigung der
Gehaltsaufbeſſerungen und die Beſchaffung der Deckungsmittel
auf den Herbſt zu vertagen. Zu dieſem Behufe iſt in Ausſicht
genommen, den Landtag im Oktober dieſes Jahres zu ver-
ſammeln, um ihm ausreichende Zeit zur Beratung der be-
zeichneten Vorlagen zu geben. Ein Nachteil darf den Beamten,
Lehrern und Geiſtlichen hieraus nicht erwachſen. Der Vorlage
wird daher rückwirkende Kraft auf den 1. April 1908 beigelegt.
Demgemäß werden alle, die am 1. April 1908 in Dienſt ſtehen,
und ferner auch die, welche nach dieſem Termin und vor dem
Jnkrafttreten der Neubeſoldung in den Dienſt oder in den
Ruheſtand treten, ſowie die Hinterbliebenen der in der Zwiſchen-
zeit verſtorbenen Beamten nachträglich ſo geſtellt, als ob die
Gehaltsregelung ſchon am 1. April in Kraft geſtanden hätte.
Die Staatsregierung wird ferner unverzüglich eine Vorlage ein
bringen, durch welche, wie 1907 im Reiche, den unteren und
mittleren Beamten, ſoweit ſie nicht ſeit dem 1. April 1907 ent-
ſprechend aufgebeſſert ſind, ein feſter Betrag gezahlt wird, der
auf die künftig erhöhten Bezüge anzurechnen iſt. Eine gleiche
Fürſorge wird den geringer beſoldeten Lehrern und Lehrerinnen
an Volksſchulen zuteil werden.

Auf Antrag des Abg. Frhrn. v. GErffa (konſ.) beſchließt das
Haus einſtimmig die Beſprechung der Jnterpellationen.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.) erklärt ſich von der Regierun
erklärung nicht befriedigt. Das Prinzip der Gleichſtellung

a



Reichs und der preußiſchen Beamken wird immer zu Ungunſten
der letzteren angewandt. Schuld an der Teuerung, die die Vor-
lagen nötig macht, iſt die Zollpolitik.

Abg. Brömel (frſ. Vgg.) meint, es müſſe erbitternd wirken,
daß Preußen trotz des Vorhandenſeins der nötigen Mittel nichts
für die Beamten tue! (Beifall links.)

Abg. Malkewitz (konſ.): Wir ſind durchdrungen von dem Ernſt
der Stunde und der Angelegenheit, und alle im Hauſe ſind erfüllt
von der großen Verankwortung, nicht nur den Beamten und
Lehrern gegenüber, ſondern auch der geſamten preußiſchen Be-
völkerung gegenüber. (Sehr richtig! rechts. Mein Freund
von Arnim hat neulich in der Kommiſſion erklärt, daß meine
e bereit ſeien, wenn die Regierung uns die Vorlage unter

eitet, bis zum letzten Augenblick ernſt und fleißig mitzuarbeiten,
damit Beamte, Lehrerſchaft und Geiſtlichkeit ſo ſchnell wie mög-
lich in den Genuß der gelangen. (Sehr richtig! rechts.)
Und das iſt unſer Grundſatz noch bis zu dieſem Augenblick und
ich kann, was hier geſagt iſt von den Rednern, unterſchreiben.
Sehr richtig! rechts.) Es hat nicht ſollen ſein. Nach der Er
lärung des Staats miniſteriums gelangt die Vorlage in dieſer

Seſſion nicht mehr an uns, wir gehen alſo mit den Beamten in
eine große Leere hinein, die auszufüllen uns bei der beſten Ab

bis zum Schluſſe des Landtages nicht mehr möglich iſt. Es
ndelt ſich für uns nicht um perſönliche Empfindungen, aber

was wir ſagen, ſind die ſchmerzlichen und tiefen Empfindungen
der preußiſchen Beamten und der Lehrerſchaft, zu deren Mund-
ück wir uns kraft r ee Mandats machen müſſen. Wenn es
eute ſcheint, als ob die Regierungsbänk zur Anklagebank ge-

worden F ſo bedauern wir das aufs tiefſte; aber wir müſſen
Licht und Schatten in dieſer Frage gleichmäßig verteilen. Jch
er nicht daran, daß die Beamtenſchaft die ſchwere Schuld an

er Vertagung der Vorlage allein der Regierung aufbürden wird,
daß ſie vielmehr aus der ernſten Erklärung der Regierung heraus-
leſen wird, daß ſehr ernſtliche Gründe die Regierung augenblick-
lich davon abhalten. Wir wären nicht Mitglieder der Volksver
tretung, wenn wir nicht glaubten, daß die Regierung nicht aus
böſer Abſicht oder Abneigung gegen die Beamtenſchaft ſo handelt,
on daß ſie tiefer gehende Gründe hat. (Sehr wahr! rechts.)

eshalb brauchen wir mit den Gründen der Regierung noch nicht
einverſtanden zu ſein. Als Mitglied des Reichstages und dieſes
Hauſes muß ich anerkennen, daß gegenwärtig die Regelung im
Reiche außerordentlich ſchwierig iſt, und wenn man es im Reiche
verſuchen würde, ſo wäre die Folge, da die Finanzgeſetze nicht zu
ſtande kommen, die Erhöhung der Matrikularbeiträge, alſo eine
neue ſchwere Belaſtung der Einzelſtaaten. (Sehr richtig! rechts.)
Die Finanzvdrlage im Reiche zu bewilligen, ſind wir bereit.
Meine Partei hat im Reichstag keinen Zweifel gelaſſen, daß ſie,
da die Beamtenvorlage notwendig iſt, die nötigen Konſequenzen
für neue Steuern ziehen will. Wenn wir keine Finanzreform
bekommen, ſo liegt das an den weit auseinander gehenden An-
ſchauungen der Parteien und der Regierung. Wir ſind bereit,
auf dem alten prinzipiellen Wege, den Fürſt Bismarck durch die
W vorgezeichnet hat, unſere Schuldigkeit zu tun, um

em Reiche zu neuen Einnahmen zu verhelfen. Meine Partei iſt
u einem weſentlichen Teil verantwortlich für die Verhältniſſe in

aber das ſoll auf unſere Stellung zur Beſoldungs-
regelung nicht den geringſten Einfluß ausüben, und das wird auchfür den neuen Landtag gelten. (Lebhafte Zuſtimmung rechts
Beſtreiten muß ich, daß unſere Wirtſchaftspolitik ſchuld iſt an
den Teuerungsverhältniſſen, auch nicht an der Getreideteuerung.
(Rufe: Na, na! Lebh. Sehr richtig! rechts.) Wie ſteht es denn
dann mit den Viehpreiſen, die w trotz der Handelsverträge
niedriger geworden ſind? Dann müßten Sie (nach links) ja nach-
träglich den Handelsverträgen zuſtimmen. (Sehr richtig! rechts.)
Wenn wir nun nach vollbrachter Tat, vielmehr nach vollbrachtem
Reden, hinausziehen (Heiterkeit), ſo iſt es leider zu konſtatieren,
daß die Beamten glauben, nur der vertrete am nachdrücklichſten
ihre Jntereſſen, der die heftigſten Vorwürfe gegen die Regierung
richtet. Aber auch unſer Standpunkt ſollte der Beamtenſchaft
eigen, daß wir das nötige Verſtändnis für ſie haben. Auf einerKichtigen Beamtenſchaft ruht unſer Staat; von dieſem Geſichts-

punkt aus werden meine Freunde alles tun, damit die Hoff
nungen der Beamtenſchaft in Erfüllung gehen, wie auch die
Wahlen ausfallen werden. Und wir rechnen am meiſten dabei
auf die Mitarbeit der Staatsregierung. (Lebh. Beifall rechts.)

Abg. Kirſch (Ztr.)) Wenn die Regierung ſchon die Ver-
ſprechungen der Thronrede nicht einlöſen wollte, ſo hätte ſie
wenigſtens ihren guten Willen zeigen und die Lehrerbeſoldungs
vorlage einbringen ſollen.

Abg. Schiffer (nlI.) hält ebenfalls die Begründung der Ver
iagung ſeitens der Regierung für hinfällig. Wird die preußiſche
Vorlage im Herbſt kommen, auch wenn die Reichsfinanzreform
ſcheitert Und wenn die Beamtenbeſoldung vertagt wurde, warum
auch zugleich die Lehrer- und Geiſtlichenbeſoldung, die doch mit
der Beamtenbeſoldung nichts zu tun hat?

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben weiſt darauf hin, daß
der neue Landtag bereits im Oktober zuſammenberufen werden
e Der Vorwurf des Abg. Gyßling, die Regierung habe in den
etzten Jahren nichts für die Beamten getan, treffe nicht zu; der

Miniſter zählt die ſeit 1906 im Intereſſe der Beamten getroffenen
Maßnahmen auf. Die aus den hier in Frage ſtehenden Be
ſoldungsvorlagen entſpringende Etatsmehrbelaſtung von 120 bis
130 Millionen fordert eine Erhöhung der Einkommenſteuer.
Auch die Kommunen werden der Gehaltserhöhung folgen und die
Kommunalſteuern erhöhen müſſen. Und auch die Erhöhung der
Gehälter der Privatbeamten und Arbeiter wird eine Folge
unſerer Vorlagen ſein. Wir haben bisher getan, was wir
konnten, und wir wollen auch in Zukunft mit dem Hauſe den Be
amten, Lehrern und Geiſtlichen geben, was ihnen gebührt. Uns,
die wir mit Hand und Herz für das Wohl der Beamten arbeiten,
muß es ſchmerzen, wenn man von einer Minderung des Ver
trauens zur Regierung ſpricht. Einzelne der heutigen Reden
können nur die Disziplin und das Vertrauen der Beamten zu uns
beeinträchtigen. Beifall rechts.) Wenn geſagt wird, die Ver
prechungen der Thronrede ſeien unerfüllt geblieben, ſo ſteht doch

feſt, daß wir auch ohne Verabſchiedung der Vorlagen gemäß den
Verheißungen der Thronrede den Beamten, Lehrern und Geiſt
lichen eine Gehaltsverbeſſerung zu teil werden laſſen. Die Ein-
bringung der Vorlagen ſelbſt iſt uns unmöglich gemacht durch die
Vertagung der Beſoldungsangelegenheit im Reich, die auf der Ab
neigung des Reichstags, ſchon jetzt an die Finanzreform zu gehen,

beruht. Der Miniſter legt nochmals die Gründe dar, die ein Zu-
ſammengehen Preußens und des Reichs in dieſer Frage not
wendig machten. Würde man jetzt eine preußiſche Vorlage verabt
ſchieden, die geringere Verbeſſerungen bringe als die ſpäter im
Reiche angenommene, ſo würden die preußiſchen Beamten unzu
frieden ſein, und eine neue Vorlage würde nötig werden. Das
wäre unzweckmäßig. Auch läßt ſich der Wohnungsgeldzuſchuß
micht unabhängig vom Reiche regeln. Für das Maß der preu
Hiſchen Beſoldungserhöhungen wird auch die ganze Finanzlage
im Reiche beſtimmend ſein. Die Beſoldungsverbeſſerung der
Lehrer und Geiſtlichen konnten wir nicht vorweg nehmen. Was
hätten die unmittelbaren Staatsbeamten dazu geſagt, wenn man
Die mittelbaren früher berückſichtigt hätte als ſie? Wird im
Herbſt aus der Reichsbeamtenvorlage nichts, ſo iſt die Frage, was
ſin Preußen wird, eine cura posterior. (Ohol) Allerdings würde
uns dann wohl nichts übrig bleiben, als in Preußen ſelbſtändig

gehen. (Lebhafter Beifall.) Bezüglich der rückwirkenden
t der Vorlage wiederholt der Miniſter die Erklärungen des

Se v. BethmannHollweg, ſie ſolle ſich auch auf Lehrer und
iche erſtrecken. Die einmaligen Zulagen ſollen 100 Mk. für

Unterbeamten, 150 Mk. für die mittleren Beamten bis 4200
k Gehalt betragen, ebenſo viel ſollen die Lehrer erhalten.
Miniſter ſchließt mit dem Ausdruck der Hoffnung,

prießliches Geſetz im Herbſt zu ſtande kommen werde,
daß ein

Abg. Mertin (freikonſ.) betont, alle Reden vom Miniſtertiſch
ſchafften die Tatſache nicht aus der Welt, daß Preußen ohne
weiteres ſelbſtändig hätte vorgehen können. Die Beamten uſw.
ſind n auf dem Exiſtenzminimum angelangt.

bg. Dr. Hahn (Bund d. Landw.): Alle Stände organiſieren
ſich, und es iſt das gute Recht auch unſerer Beamten, nach
Beſſerung ihrer Lage zu ſtreben. Häufig ſind die Einnahmen
der Arbeiter heute größer als die der unteren Beamten. (Sehr
richtig)) Dabei können die Arbeiter ſich noch mehr zuſammen-
ſchließen. Der Geiſt der Königstreue und Gewiſſenhaftigkeit iſt
gottlob in unſeren Beamten noch groß. Daraus ergibt ſich für
uns die Notwendigkeit einer beſonderen Beamtenfürſorge. Die
Reform unſerer Handelspolitik hat faſt der geſamten inländiſchen
Produktion einen erhöhten Schutz gebracht. Jch höre dabei
keinen Widerſpruch, noch nicht einmal auf der äußerſten Linken.
(Zuruf des Abg. Goldſchmidt.) Herr Goldſchmidt meldet ſich
endlich, er ſcheint in den letzten Jahren nicht aufgepaßt zu haben.
(Heiterkeit rechts. Zuruf des Abg. Goldſchmidt.) Jch verbitte
mir einen ſolchen Zuruf und erſuche um den Schutz des Prä-
ſidenten. Abg. Goldſchmidt nennt mich einen Demagogen.
(Vizepräſident Dr. Porſch: Das habe ich nicht gehört. Zuruf
des Abg. Goldſchmidt: Das habe ich nicht geſagt!) Auch wir
Agrarier ſind bereit, den Beamten eine Beſſerſtellung zu er-
möglichen. Aber nicht der erwerbende Mittelſtand ſoll wieder
allein die Koſten tragen, ſondern auch das Großkapital ſoll
herangezogen werden. Meine Freunde ſind nicht ſchuld daran,
daß die Reichsfinanzreform noch nicht weiter gediehen iſt.
Halten die vaterländiſchen Volksvertreter im Reichstage zu-
ſammen, dann läßt ſich auch die Reform durchführen. Darum
werde ich draußen im Lande allen Beamten ſagen: Wendet euch
an die Parteien der Linken im Reichstag und Abgeordneten-
haus, die ſind ſchuld wegen ihrer Steuerpolitik! (Lachen links,
lebhafter Beifall rechts.) Jch bedauere, daß Abg. Frhr. v. Zedlitz
allgemein von einem verminderten Vertrauen der Beamten zur
Regierung geſprochen hat. (Beifall rechts.) Woher nimmt er
das Recht dazu? Jch begrüße die Stellungnahme des Finanz-
miniſters in den Steuerfragen auch des Reiches. Auch die Be-
amten werden erkennen, wo im Abgeordnetenhauſe ihre beſten
Freunde ſitzen. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Dr. Friedberg (natlib.) tritt dem Vorredner entgegen,
der eine unangemeſſene Agitation in ſeiner Partei betreibe.
(Beifall links.)

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Die mittleren Be
amten bis zu 4200 Mk. Gehalt umfaſſen alle Beamten-
kategorien, die der Zulage bedürftig ſind. Auch die Regelung
der Zulagen wird noch Schwierigkeiten machen.

An der Beſprechung beteiligen ſich noch die Abgeordneten
Dr. Müller-Berlin (freiſ. Vp.), Stroſſer (konſ.), Graf Praſchma
(Ztr.), Ernſt (freiſ. Vgg.), Winckler (konſ.), Dr. Hahn und Dr.
Müller. Dann ſchließt die Beratung.

Das Haus führt noch die zweite Leſung des Etats der
direkten Steuern zu Ende.

Donnerstag 11 Uhr: Reſt der zweiten Etatsberatung.
Schluß 46 Uhr.

Deutſcher Reichstag
119. Sitzung vom 11. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollweg.
Die Beratung des

Etats des Reichsamts des Jnnern
wird. fortgeſetzt.S Ravmann (freiſ. Vgg.): Die Arbeitskammer ſoll nach

dem proviſoriſchen Entwurf den Charakter einer nur begut
achtenden Körperſchaft haben, ſie wird alſo bloß als mögliches
fakultatives Einigungsamt gedacht. Wie kann man nun aber von
einer bloß begutachteten Körperſchaft erwarten, daß ſie den Zweck
erfüllt, „den Frieden zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
zu fördern“, wie es in den Motiven des Entwurfs heißt?
Mindeſtens müßten die Gutachten der Arbeitskammern als „nor
mativ“ bezeichnet werden, ſo daß auch die Polizeibehörde, wenn ſie
von jenen Gutachten abweichen will, gezwungen iſt, dies jedesmal
ausdrücklich zu motivieren. Eine Aufgabe der Arbeitskammer iſt
auch die Begutachtung von Kollektiv-Anträgen. Heute ſtehen
wir erſt im Anfang ſolcher Verträge. Die Großinduſtrie iſt von
dem Tarifvertragſyſtem noch kaum erfaßt worden. Bei der
Arbeitskammer wird man eine Auskunft erhalten können über
Auslegung von TarifvertragsSchwierigkeiten. Mit der berufs-
genoſſenſchaftlichen Organiſation der Arbeitskammer könnte man
einverſtanden ſein, wenn die Berufsgenoſſenſchaften etwas anderes
wären als ſie ſind. Bis jetzt ſind ſie faſt nur Abrechnungsſtellen
für die Unfallverſicherung. Wenn ſie für die Arbeitskammern
dienlich ſein ſollten, ſo müßten ſie auch wirklich den Beruf voll
ſtändig repräſentieren und nicht nur die Unternehmer. Ebenſo
muß aber auch unter allen Umſtänden die Arbeitskammer pari-
tätiſch aufgebaut ſein im Gegenſatz zu den Arbeiterkammern, wie
ſie von einer Seite (Redner wendet ſich zu den Sozialdemokraten
gewünſcht werden. Eine ernſthafte Wirkung iſt überhaupt nur
von paritätiſchen Kammern zu erwarten. Der Vorſchlag wegen
des Wahlrechts zu der Arbeitskammer-Wahl der Arbeitervertreter
durch Arbeiterausſchüſſe wie ihn der Entwurf enthält, iſt für
uns ganz unannehmbar. Denn bei ſolchem Wahlmodus haben die
Arbeiter gar kein aktives Intereſſe an den Arbeitskammern.
Jmmerhin iſt ja ein ſolches Wahlrecht immer noch beſſer als das
preußiſche Landtagswahlrecht. (Heiterkeit.) Um alle Arbeiter
Organiſationen für die Arbeitskammern zu intereſſieren, bleibt
nichts übrig als ein Proportional-Wahlſyſtem. Macht man aus
der Arbeitskammer nur etwas Halbes, nur den Schatten einer
Arbeiter-Organiſation, ſo werden meine Freunde, das kann ich
erklären, ſicher wenig geneigt ſein, für dieſen Gedanken etwas zu
tun. Für eine ganze Arbeit dagegen werden wir mitwirken.

Abg. Graefe (Refp.): Auch in der Sozialpolitik iſt Stillſtand
Rückgang. Der allgemeine Wettlauf um die Gunſt der Arbeiter
iſt freilich ganz unberechtigt. Man muß ſich mehr um die Jnter-
eſſen des Mittelſtandes und des Handwerks kümmern, denn im
Intereſſe des Staates liegt es vor allem, ſelbſtändige Exiſtenzen
zu ſchaffen. Der Redner bekämpft die weitere Ausdehnung der
Sonntagsruhe im Jntereſſe des Kleingewerbes. Eine verſtändige
Sozialpolitik, aber nicht auf Koſten des Mittelſtandes, iſt nötig.
Der althiſtoriſche Mittelſtand muß erhalten werden zum Wohle
des geſamten Vaterlandes.

Abg. Sir (Ztr.) rühmt die Tätigkeit des Zentrums auf ſozial
politiſchem Gebiete. Beſonders dem Kaufmannsſtande müſſe ge
holfen werden. Einmal durch ſchärfere Maßnahmen gegen
Warenhäuſer und Detailreiſen, ferner durch möglichſt völlige Be-
ſeitigung des Hauſierhandels. Von den vorliegenden Reſolutionen
empfiehlt Redner zur Annahme beſonders die Reſolution ſeiner
Partei betreffend Unfallfürſorge bei Arbeiten zur Rettung von
Perſonen und Bergung von Sachen. Ebenſo erbitte er Annahme
der Reſolution Graf Schwerin betreffend zuverläſſige Feſt-
ſtellung der Viehpreiſe nach Lebendgewicht.

Abg. v. Brockhauſen verlieſt zunächſt eine Erklärung des ab-
weſenden Grafen Kanitz, daß, wie er ſich überzeugt habe, die von
ihm neulich angegebenen durchſchnittlichen Lohnziffern im Berg-
bau pro 1907 ſich nicht auf alle Bergarbeiter, ſondern nur auf die
unterirdiſchen bezogen hätten. Weiter habe er hinzuweiſen auf
eine Kundgebung einer Sparkaſſe, worin dieſe durch Bezugnahme
auf ihre jetzige paſſive Schecktätigkeit Geld anzuziehen geſucht habe.
Er meine da doch, es ſei keineswegs Zweck jener Scheckgeſetz
beſtimmung geweſen, daß die Sparkaſſen den Genoſſenſchaften
olche Konkurrenz machen ſollten. Was der Vorredner über den

ittelſtand geſagt habe, unterſchreibe er. Mittelſtand und Hand
werk ſtünden jetzt trauriger do als die Arbeiter. Auch was Vor
redner gegen die Warenhäuſer geſagt, ſei durchaus zutreffend.

Der Handwerkerſtand bedarf der weitgehendſten Fürſorge. Vor-

läufig iſt für ihn nur wenig geſchehen. Der Staatsſekretzdie Ausführungen des Abg. Naumann für beſonders e
halten und ihnen in vieler Beziehung Anerkennung gezollt ge
gewiſſer Beziehung mag das ſtimmen. Jm ganzen haben ſie ab
doch wieder nur Theorie gezeigt; ſie ſind daher ohne praktifWert. Die Hoffnungen, daß Herr Naumann gegen die Wohn
häuſer vorgehen wird, ſind verfehlt. Allerdings kann ich das wag
Herr Naumann gegen das Laufen nach den Warenhäufern ſa e
nur unterſchreiben. Als ich ſeine damaligen Ausführungen hi e
über las ich wohnte der Sitzung wegen leichter Erkrankun;
nicht bei da hatte ich einen Traum. Die Warenhäuſer ſtande
alle leer und die Angeſtellten feierten einen Abſchiedskomme
auf dem ſie folgendes Lied ſangen: re

„O Warenhäuſerherrlichkeit wohin biſt du entſchwunden?Nie kehrſt du wieder gold'ne Zeit, ſo frei e
Vergebens ſpähe ich umher, ni
Jch ſehe deine Spur nicht mehr,
O jerum, jerum, jerum uſw.
Wo ſind die, die vom Werxthheimſtein
Nicht wankten und nicht wichen,
Die Arm in Arm mit Barth-Gothein
Den Herr'n der Erde glichen
Sie kehrten mit geſenktem Blick
Mit Naumann zum Detail zurück!“ (Große Heiterkeit.)
Der Redner beſpricht die Kämpfe im Berliner Baugewerh

und den bevorſtehenden Rieſenkampf im Reiche. Trotz der Wer
mühungen der gewerkſchaftlichen Oberchefs Silberſchmidt u
Bömelburg hatten ſich alle Verhandlungen wegen der Halsſtarrig,keit der Arbeiter zerſchlagen. Der Terrorismus der Sozialdem,
kraten muß endlich gebrochen werden. Es gehört ein ungeheurer
Mut dazu, in Berlin Arbeitswilliger zu ſein. Die Reichsregierung

muß endlich die Arbeit ſchützen. 8
Der Redner äußert ſich zu einigen Reſolutionen. Die des

Zentrums und der Sozialdemokraten über das Knappſchaftsweſe
lehnen wir ab, ſchon weil es preußiſche Angelegenheit iſt. Je
gegen ſtimmen wir für die Reſolution Schack über Mindeſtpreiſe
im Handwerk. Für noch nicht ſpruchreif halten wir die in eiReſolution Schack angeregte Frage der Errichtung von Ane
ſtelltenkammern. Dagegen iſt vollſtändig ſpruchreif der unter
meinem Namen gehende Antrag über die aktive und paſſive Pe
ſtechung von Angeſtellten, die Schmiergelderfrage. Jn einer
Zufallsabſtimmung iſt dieſe Reſolution, die wir ſchon früher ein
mal geſtellt hatten, in der Flut von Reſolutionen, die auch ſchon
damals vorhanden war, untergegangen. Jnzwiſchen hat der
Staatsſekretär eine Enquete veranſtaltet und es liegt eine Fülle
von Material vor. Auch der Deutſche Handelstag hat eine Straf-
beſtimmung gefordert. Jedenfalls aber müßte man den Ver
führer viel härter beſtrafen als den Verführten, und auch der
Verſuch muß beſtraft werden, wenn wir etwas erreichen wollen
(Lebh. Beifall rechts.

Abg. Junck (natl.) behandelt die Frage der Einheits-Steno-
graphie. Nicht beitreten könne er dem Verlangen eines Ver
bandes, der in einer Eingabe den Anſpruch erhebe, an den Ve-
ſchlüſſen der Konferenz ſämtlicher Stenographieſhſteme ſolle nichts
geändert werden.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
ſekretär“ wird bewilligt.

Die vorliegenden Reſolutionen. gelangen faſt ausnahmsloz
zur Annahme.

Nach kurzer
Donnerstag.

Schluß nach 6 Uhr.

Der Titel „Staats-

weiterer Debatte vertagt ſich das Haus auf

Ausland.
Frankreich. Der Präſident der Republik

Fallières, der, wie gemeldet wurde, in der zweiten Hälfte
des Monats Mai England beſuchen wird, wird auf
dieſer Reiſe von dem Miniſter des Aeußeren, Pichon, be
gleitet werden. Wie wir ſpäter noch aus Paris er-
fahren, wird der Beſuch des Präſidenten Fallières in
London anläßlich der Eröffnung der dortigen franzö-
ſiſch- britiſchen Ausſtellung ſtattfinden.

Spanien. Nach einer Meldung aus Barcelona ſtattete König
Alfons am 11. März in Begleitung des Miniſterpräſidenten
Maura und des Marineminiſters Ferrandiz dem öſterreichiſch
ungariſchen Geſchwader einen Beſuch ab. Er wurde auf dem
Admiralsſchiff vom Erzherzog Karl empfangen und blieb eine
Stunde an Vord, wo ein Frühſtück ſtattfand.

Perſien. Nach einer Meldung der „Times“ aus
Teheran ſind ernſte Unruhen in Schiras ausgebrochen,
Ghivamel Mulk und deſſen Sohn wurden er-
ſchoſſen, ebenſo zwei hervorragende Mullahs. Eine Ab-
teilung iſt im Vormarſch auf Teheran. Die Un-
ruhen dauern fort. Die Meldung beſagt weiter,
die Reaktionäre drängten den Schah zu einer Aktion
gegen das Parlament. Das Miniſterium verhälk
ſich paſſiv.

Makedonien. Wie die Wiener „Polit. Korreſp.“ aus
London erfährt, übermittelte die engliſche Regierung in
Ausführung der Abſicht des engliſchen Staatsſekretärs des
Aeußeren, Grey, den Mächten den Vorſchlag, daß für Make
donien ein Generalgouverneur, Chriſt ode
Muſelman, für einen feſtgeſetzten Zeitraum ernannt werde

Afrika. Wie die römiſche „Agenzia Stefani“ meldet
empfing die italieniſche Regierung Mittwoch vormittag aus
Zanzibar ein von dem Schiffe „Caprera“ überbrachtes
Telegramm, welches beſagt, daß der Stamm Suliman mik
Unterſtützung von Leuten des Mullah in der Nachbarſchaſt
von Djelib am 29. Februar einen anderen Stamm ange
griffen, dreißig Leute dieſes Stammes getötet und
das Vieh weg getrieben habe. Die italieniſchen
Beſatzungen von Merca und Djelib griffen die Räuber am
3. d. M. an, wobei vier hundert Angehörigé
des Suliman-Stammes, ſowie ſechzi
Leute des Mullah fielen. Auf italieniſcher Seite
ſind zwei Askaris verwundet und ein Man
getötet worden.

Nordamerika. Präſident Rooſevelt hat eine
Unterſuchung der beim Börſenhandel mitWertpapieren üblichen Gepflogenheiten angeordnet
um eine Baſis zu gewinnen für die Möglichkeit eine
künftigen Geſetzgebung, durch welche dem reine
Börſenſpiel mit Wertpapieren vorge
beugt oder Abbruch getan werden ſoll.

Aus Nah und Fern.
Jugendlicher Brandſtifter. Jn Konitz verſuchte Mittwo

morgen der dreizehnjährige Schulknabe Auguſt Panknin das
bäude der dortigen Knabenſchule in Brand zu ſtecken. Er wo
vom Hof aus durch Eindrücken einer Fenſterſcheibe in ein S
zimmer eingedrungen und hatte unter die Schulbänke Heubünde
gelegt, die er in Brand ſteckte. Der Schuldiener bemerkte recht
zeitig den Brand und konnte ihn löſchen. Mehrere Schulbänkt
ſind verbrannt oder angebrannt.

Den Ehemann erſchlagen.
ruſſiſche Geiſtliche Gagarin von ſeiner Frau,

Jn Kuwieczhez wurde s
die er mißhand
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hatte, mit einem Beil erſchlagen. Die Frau warf den Leichnam
in einen Ofen, wo er halb verkohlt gefunden wurde.

Folgenſchwere Grubenexploſion. Auf der Zeche „Lukas“
bei Dort mund ereignete ſich am 11. März 1 Uhr nachmittags
eine Exploſion ſchlagender Wetter. Bisher ſind fünf Tote,
ein Schwerverletzter und ein Leichtverletzter zutage gefördert.
Von den getöteten Bergleuten waren drei verheiratet, zwei un
verheiratet. Es gilt als ausgeſchloſſen, daß ſich noch Perſonen
unter den Trümmern befinden. Die zu Bruch gegangene Strecke
wird in einigen Tagen wieder frei ſein, eine direkte Betriebs-
ſtörung beſteht nicht.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Zwiſchen Kjelſaas und
Nitedal ſtießen am Mittwoch ein Arbeitszug und eine
Lokomotive zuſammen. ehrere Wagen des Arbeitszuges
wurden zertrümmert, ein Arbeiter wurde getötet, mehrere ver-
wundet.

Der ehemalige Bürgermeiſter Schmidt von San Francisco
iſt gegen Hinterlegung einer Bürgſchaft von 280 000 Dollars aus
dem Gefängnis entlaſſen worden. Da der Entſcheidung des
oberſten Gerichtshofes zufolge die Verurteilung zu Unrecht er
olgt iſt, wird die Wiederaufnahme ſeines Prozeſſes vorbereitet.

egen Annahme von Beſtechungsgeldern ſoll in den nächſten
Tagen gegen eine große Anzahl anderer Beamter der Stadt An
klage erhoben werden.

Die Verſchütteten in Hamſtead. Die Hilfskolonne, die ſeit
mehreren Tagen an der Befreiung der im Kohlenbergwerk zu
Hamſtead eingeſchloſſenen Bergleute arbeitete, hat am Mittwoch
dreizehn Leichen herausgeholt. Es beſteht keine Hoffnung, daß
noch einer der Eingeſchloſſenen am Leben iſt.

Bombenfund. Jn dem Hauſe des Bulgaren Georgi Mito in
Lootſcha wurden 32 Bomben, 35 Pakete Dynamit, 7 Kiſten
Patronen und 4 Gewehre gefunden.

Ermordet und beraubt, Wie die „Oſtdeutſche Preſſe“ meldet,
iſt Dienstag abend auf der Chauſſee Bromberg-Fordon der Händ-
ler Necke aus Schön dorf bei Bromberg ermordet und
beraubt neben ſeinem Fuhrwerk aufgefunden worden. Der
Täter iſt noch nicht ermittelt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Wien, 11. März. Anläßlich des 70. Geburtstages und

50 jährigen Doktorjubiläums des Phyſikers Victor
v. Lang fand heute in der Univerſität eine akademiſche Feier ſtatt.
Geheimrat König (Gießen) überbrachte die Glückwünſche der Gießener
Univerſität, wo Lang promoviert worden iſt, ſowie die Erneuerung des
Doktordiploms. Der Jubilar erhielt zahlreiche Gratulationen von den
meiſten Univerſitäten des Jn- und Auslandes.

W. Bordighera 11. März. Der Schriftſteller Edmondo
de Amicis iſt heute früh plötzlich geſtorben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Hohenmölſen, 10. März. Unglückliche Ehe.)

Die 26jährige Tiſchlersfrau Luiſe Frohberg aus Hohen-
mölſen lebt ſeit Oktober vorigen Jahres von ihrem Manne ge-
trennt. Jhrer Darſtellung nach hat der Mann ſie verlaſſen aus
Gründen, die ſie ſelbſt nicht kenne. Er ſorge nich mehr für ihre
vier Kinder und habe ſie in große Not gebracht. Jm Dezember
vorigen Jahres ging ſie nach Schkeuditz, wohin ihr Mann von
Hohenmölſen verzogen iſt. Dort ließ ſie ſich auf einen fälſchlich
mit dem Namen ihres Mannes unterzeichneten Scheine von
einer Frau, die Geld von ihrem Manne in Verwahrung erhalten
hatte, 10 Mark geben. Die bedauernswerte Frau muß ihre von
der Not eingegebene Selbſthilfe mit einer Woche Gefängnis
wegen ſchwerer Urkundenfälſchung büßen, wozu ſie heute von der
Halleſchen Strafkammer verurteilt wurde. Jhr Mann war zu
der Verhandlung als Zeuge geladen, verweigerte aber die Aus
ſage. Vor der Tür des Gerichtsſaals fand zwiſchen beiden noch
eine lebhafte Auseinanderſetzung unter Begleitung kläglichen
Kindergeſchreies ſtatt.

a. Rudolſtadt, 10. März. (Zur Entlaſtung der
über Rudolſtadt verkehrenden D-Züge 49,/50)
ſollen in dieſem Sommer die neuen Berlin- Schweizer Schnell
züge 69/70 eingelegt werden. Jn bezug auf Schnelligkeit werden
ſie einen neuen Rekord ſchaffen. Die Züge werden die
Strecke Berlin--Nürnberg in 7 Stunden 5 Minuten bezw.
7 Stunden 13 Minuten durcheilen, werden alſo eine noch kürzere
Fahrzeit erhalten als die ſchon äußerſt beſchleunigten D-Züge
49/50 und 39„40. Die neuen Züge, die den D-Zugscharakter
und die 1. bis 3. Wagenklaſſe erhalten ſollen, werden vor allem
dem Verkehr mit der Oſt und Zentral-Schweiz dienen. Sie er
halten Schlafwagen Berlin Lindau, ſowie Durchgangswagen
Berlin--Luzern und Berlin Chur. Auf der Strecke Augsburg
Lindau wird ferner ein Speiſewagen mitgeführt. Der Fahrplan
der neuen Züge wird ſich vorausſichtlich wie folgt geſtalten. Ab
Berlin 9 Uhr 45 Minuten abends, Lindau an 9 Uhr 50 Minuten
vormittags mit Fortſetzung nach Chur, St. Moritz, Zürich, Genf
und Mailand; Lindau ab 9 Uhr 30 Minuten abends nach Auf
nahme der Anſchlüſſe von St. Moritz, Chur, Zürich uſw. Berlin
an 9 Uhr 47 Minuten vormittags. Der Zug nach dem Süden
findet in Augsburg direkten Anſchluß nach München, wo die An
kunft kurz vor 8 Uhr vormittags erfolgt. Die Züge verkehren
von Anfang Juli bis Mitte September. Zug 69 hält zwiſchen
Saalfeld und Halle nur in Jeng, der Gegenzug zwiſchen Halle
und Saalfeld überhaupt nicht. Ein Aufenthalt in Rudolſtadt iſt
alſo für dieſe Züge nicht vorgeſehen. Man hat Schritte unter
nommen, die verhüten ſollen, daß dieſe Beſtimmung zur Aus
führung gelangt, zumal bei der Verſtaatlichung der Saalebahn
vertraglich bedingt wurde, daß ſämtliche Rudolſtadt berührende
Züge auch hier halten.

W. Dresden, 11. März. (Familientragödie.) Heute
vormittag ſchoß ein 26 Jahre alter Grieche auf ſeine 19 jährige Frau
und verletzte ſie an der linken Bruſt und am linken Arm. Darauf
erſchoß er ſich ſelbſt. Die Frau wurde nach dem Friedrichſtädter
Krankenhauſe gebracht. Das Motiv zur Tat ſoll in ehelichen Zwiſtig
keiten zu ſuchen ſein,

Letzte Telegramme.
Breslau, 11. März. Der Breslauer Arbeitgeberbund des

Baugewerbes beſchloß, alle am 18. März demonſtrativ
feiernden Arbeiter mindeſtens acht Tage auszu
ſperren.

Bukareſt, 11. März. Die Agrarbewegung nimmt
allerwärts zu. Bei dem Zuſammenſtoß der Bauern mit dem
Militär gab es zwei Tote und mehrere Verwundete. Die Be
wegung erſtreckt ſich auf die untere Walachei. Jn Tiſani er
ſtürmten Bauern den Gutshof des Großgrundpächters Fiſcher.
Jm Bezirk Dimbowitza wurden geſchriebene Proklamationen an
geſchlagen, in denen die Bauern aufgefordert werden, ſich zu er
heben und alle Bojaren dahin zu ſchicken, wohin man im vorigen
Jahre ihre Brüder geſandt hätte.

Jnnsbruck, 11. März. Zwei Krankenwärterinnen wollten
eine Jrrſinnige aus dem Puſtertal nach Jnnsbruck in eine
Nervenklinik bringen. Während der Eiſenbahnzug in voller Fahrt

Wagen, die beiden Wärkerinnen, die ſie feſthalten wollten, mit
ſich reißend. Alle drei erlitten ſchwere Verletzungn. Eine
Wärterin iſt bereits geſtorben.

Paris, 11. März. Ghymnafialprofeſſor Blanc experimentierte
im Phyſikſaale ſeiner Schule ſo unglücklich, daß er dabei ſein
Augenlicht verlor und ſchwere Brandwunden erlitt.

Sofia, 11. März. Jn der hieſigen katholiſchen Kirche wurde
eine Kongregationsverordnung verleſen, wonach zukünftig ge

miſchte Ehen ſeitens der katholiſchen Kirche
als ungiltig betrachtet werden.

Börſen und Handelsteil.
Allgymeines.

W. Der Aufſichtsrat der Pfälziſchen Bank in Ludwigshafen
ſchlägt für das Jahr 1907 die Verteilung einer Dividende von
5 vor (wie im Vorjahre).

W. Wollauktion in Antwerpen am 11. März. Die Auktion
eröffnete zu niedrigeren Preiſen. Die Beteiligung war ziemlich gut,
doch herrſchte nur mäßige Nachfrage. Alle Merinos 5 niedriger.
Feinſte Lommwollen ſowie Croßbreds nur gering begehrt. Angeboten
waren 2700 Ballen, wovon 992 verkauft wurden, und zwar 782 Ballen
Buenos Aires, 204 Ballen Montevideo und 6 Ballen Punta Arenas.

h

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 11. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen.“ Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Febr. 217 Roſaſé 79 kg ſchwim. 209
Febr. März 208 März April 2082 A, April Mai 209 Varl.
Ruſſo 80 kg ſchwim. 2082 Febr. März 208 März April
208 April Mai 2082 La Plata ung. 80 kg Febr. März
207 Blueſtem ſchwim. 214 Walla Walla ſchwim. 2131
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15. März April 202 9 Pud 10
Novoroſſisk März April 200 A. Futtergerſte: Südr. 60/61 kg
ſchwim. 141 März 139 März Juni 139 April Jnmi
140 Hafer: Libau nach Muſter 172 185 A. Mais:
La Plata März April 142 AC, April Mai 138 Mai Juni-Juni, Juli
137 Odeſſa ſchwim, 1464 AC, Mixed März gedarrt 147

Berlin, 11. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
205 00 208,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Mai 207,75 bis
207,25 A. Roggen inländ. 192,00--194,00 A. ab Bahn und frei
Mühle, Mai 200,00 bis 199,75 Juli bis
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 172,00
bis 182,00 mittel 162,00 171,00 AC, gering 155,00 161,00
ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik. mixed
158,00 161,00 vunder 158,00 160,00 c. ab Bahn und frei War en.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 158,00
gute 159,00--172,00 ruſſ. und Donau leichte 146,00 bis
152,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 174,00 186,00 feine Futter- und Tauben
erbſen 187,90 198,00 kleine Kocherbſen bis Al,
Viktoriaerbſen bis A. ab Bahn und frei Wagen. Bohnen
(ver 100 kg) bis A. Weizenmehl 00 26,50--29,00 A.
Roggenmehl 0 und 1 25,20 27,50 A. Weizenkleie 12,50 13,25
Roggenkleie 12,50 13,00 A. Mittagsbörſe Weizen, märkiſcher 205,00
bis 298,0 A. ab Bahn, Mai 207,25--207,00 207,50 Juli
209,25--208,75 209,25 September 189,00-- 189,75 A. Roggen
inländ. 192,00 194,00 ab Bahn, Mai 199,75 199,25 200,25
Juli 195,50 195,00 196,50 September 178,00 A. Hafer
Mai 164,75-—165,00 Juli 167,50 167,75 A. Weizenmehl 00
26,25 29,00 c. Roggenmehl 0 und 1 25,10-27,40 Rüböl,
Mai 70,70 71,10 Oktober 67,80 68,00

L. Weltmarkt, Berlin, 11. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
207,50, Juli 209,25. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 154,60, Mai 156,70.
Chicago Northern J Spring, Mai 144,50, Juli 137,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 156,60. Paris Lieferungsware April 181,60.
Budapeſt Lieferungsware April 204,90. Odeſſa Ulka 92 3 400
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 171,65. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 200,25,
Juli 196,50. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 148,25. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 165,00, Juli 167,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 122,00. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Hopfen.
Nüruberg 10. März. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 30 mittel do. bis 45 AC,
drima do. bis 55 Gebirgshopfen bis 65 AC., mittel Aiſchgründer
bis AC, prima do. bis geringe Hallertauer bis 40 A6,
mittel do. bis 55 prima do. bis 75 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 78 mittel Elſäſſer bis 50 prima do. bis
62 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 75 AC, geringe
Württemberger bis 40 mittel do. bis 55 prima do. bis 70
mittel Poſener bis 50 prima do. bis 68 Spalter Land,
leichte Lagen bis 75 Ac, do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 11. März. (Nichtamtlich).

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 25,50 25,75 v.
Magdeburg, 11. März. Ehßkartoffeln 6,00--7,00 Mk., für

100 Kil ogramm.

Berlin, 11. März. Kartoſſelſtärke 24,75--265,25 Mk., Kartofſel
uehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke 14,50 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 11. März. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--506 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 5 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn,
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 11. März. Spiritus feſt, März 32 G.,
März-Apl 32 G., April-Mai 321 G.

Paris, 11. März. Spiritus ruhig
April 45,50, MaiAuguſt 46,50, Septbr. Dezbr. 41,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 11. März. Rüböl loko 76,50, Mai 75,50.
Hamburg, 11. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Amſterdam, 11. März. Leinöl behauptet, loko 222,, April 22

Mai Auguſt 22 Sept. -Dezbr. 213.
Paris, 11. März. Rüböl feſt, März 82,00, April 82,25,

Mai- Auguſt 80,25, Sept. Dez. 79,25.
W. Peſt, 11. März. Raps per Auguſt 16,30 Gd., 16,35 Br.

Zucker. 8
W. Hamburg, 11. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 6880/0

März 45,00,

per März 21,05, April 21,10, Mai 21,20, per Auguſt 21,50, pe
Oktober 20,00, Dezember 19,90. Tendenz: Ruhig.

W. London, 11. März. 96 h JavaZucker prompt ruhig, 11 h. 3d,
war, riß die Frrſinnige ſich plötzlich los und ſprang aus dem Verk. Rüben- Rohzucker Februar matt, 10 ſh. 6 d. Wert.

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilor

Kaffee.
Hamburg, 11. März. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos März 339/, G., Mai 33 G., September 33 G.,
Dezember 33 Tendenz: Stetig.
lot F Amſterdam, 11, März. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
oko 37.

Havre, 11. März. Kafſee. Good average Santos März 42,75,
Mai 43,“0, Septbr. 42,50, Dez. 42,50. Tendenz: Schwach behauptet.

W. Rio de Jaueiro, 11. März. Kaffee. Zufuhr 8000 Sack in
Rio, 13 000 Sack in Santos.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 11. März. Richtſtroh 5,50-—6,00 Mk., Krummo

ſtroh, 4,00--4,50 Mk., Heu 8,00-—9,00 Mk., für 100 Kg.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 11. März. Baumwolle, ruhig.

loco 58 Pfg.
Antwerpen, 11. März. Wolle. LaPlata-Zug Type B. März

5,22 Käufer, Oktober 4,65 Käufer. Ruhig.
Liverpool, 11. März. Baum wolle.

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per März 6,65,

März-April 5,65, per April-Mai 5,65, per MaiJuni 5,66, per Juni-
Juli 5,64, per Juli-Auguſt 5,60, per Aug.- September 5,51, per Sept.
Okt. 5,42, per Okt.Nov. 5,35, per Nov.Dez. 5,22.

Petroleum.
Hamburg, 11. März. Petroleum feſt, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 11. März. Banecazinn träge, loco 81/2.
London, 11. März. Silber 25/16 Lſtrl. ChiliKupfer Lſltrk.,

per 3 Monate Lſtrl., Blei, ſpan. 187/, Lſirl., engl. 148/g Lſtrl.,
Zinn 134 Lſtrl., Zink 207 Lſtrl.

Glasgow, 11. März. Roheiſen. Scotch warrants sh.
Warrants Middlesborough III 51 h. d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 11. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 833 Rinder,
2764 Kälber, 1842 Schafe, 15 427 Schweine. Kälber: A. 81--86,
B. 70-76, C. 42--49, A. Schafe A. 75bis 77, B. 65--68, C. 5256, D. M. Schweine: A. 54,
B. 50--52, O. 46--49, D. 50 Tendenz: Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 500 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig ausgeſuchte ſchwere Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei
den Schafen fand etwa ein Drittel des Auftriebes Abſatz. Der Schweine
markt verlief langſam und wird kaum geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 11. März. Auftrieb: 4772 Schweine,

395 Ferkel. Verlauf des Marktes: Gedrücktes Geſchäft,
Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 3151 3--5 Monate
alt 19 30 C. für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 15--18
unter 8 Wochen alt 12-14 C

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 11. März. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 130--132 AC, do. IIa Qual.
128--130 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 16,75-—-47,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
49,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 49,00-—55,00 Berliner Braten
chmalz Kornblume 50,00-—55,00 Speck: Nachfrage etwas ſchwächer.

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 11. März. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis
1,35 Mk., von der Keule 1,50——1,60 Mk., Bauchfleiſch 1.30-1,50 Mk.
Schweinefleiſch 1,30——1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,70 Mk., Hammel
fleiſch 1.40 1,70 Mk., Speck, geräuch. 1,50-—1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,60--4,00 Mk.

C. Neueſte HanudelsDewvpeſchen.
W. NewYerk, 11. März. Roter WintereWeizen loko 100/,, per

Mai 101 per Juli 962 per Sept. verMais ver Mai 737/, ver Juli 71/,, per Sept. Mehl 4,45,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 11, März. Weizen per Mai 937 per Juli 89
Mais per Mai 65.

W. NewYork, 11. März. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 11. März. Schmalz Weſternſteam 8,05, Rohe und
Brothers 8,20.

Upland middling

Umſatz 8000 Ballen,

e3z.

BVerant wortlich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeinesz, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Familien- Nachrichten.
e

Nachruf.
Durch das heuto mittag erfolgte Ableben des König-

lichen Kammerberrn, Landrats a. D

Otto von Helldorft
auf Bedra

hat der Kreis Querfurt einen schweren Verlust erlitten.
Mehr als 30 Jahre hindurch bat sich der Verstorbene

als Amtsvorsteher, Mitglied des Kreisausschueses und des
Kreistages, sowie in verschiedenen anderen Ehbrenämtern
mit hervorragendem Scharfblick und aufopfernder Pflicht-
treue an der Verwaltung seines Heimatskreises beteiligt
mit Stolz sehen wir auf die Verdienste zurück, die er
sich im öffentlichen Leben um unser Vaterland
erworben hat.

Ein wahrer Edelmann im besten Sinne des Wortes,
genoss er hohe Verehrung und unbedingtes Vertrauen
bei Hoch und Niedrig er wird allen, die ihm in seinem
langen Leben näher traten und denen es vergönnt War,
mit ibm zusammen zu arbeiten, unvergesslich bleiben.
Sein Andenken wird von uns und allen Einwohnern des
Kreises für alle Zeit dankbar und hoch in Ehren gebalten
werden.

Querrurt, den 10. Mürz 1908.

Hamens es Kreisausschusses

und des Kreistages des Kreises Cuerfurt.

von IIelldor
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